
 



DAVID 

David war der größte König Israels. Obwohl 
Saul der erste König war, wurde die Monarchie in 
Israel erst mit David Wirklichkeit. 69 Kapitel der 
Bibel (1. und 2. Sam., 1. König. und 1. Chr.) 
handeln von ihm. 73 Psalmen sind als die 
„Psalmen Davids“ bekannt. David gehörte dem 
Stamm Juda an und wurde in Bethlehem geboren, 
das später als die Stadt Davids bekannt wurde. 
Die glorreiche Herrschaft Davids weckte in Israel 
die messianischen Erwartungen. Daher nimmt 



David in der Heilsgeschichte einen einzigartigen 
Platz ein. 

Das vorliegende Buch, „David“, handelt von 
seinem frühen Leben als Hirte, als Leibwächter 
von König Saul und als Flüchtling. Sein Aufstieg 
zu den Höhen des Ruhms und sein Fall in die 
Tiefen der Schande und Einsamkeit werden in der 
nächsten Geschichte, „König David“, dargestellt. 

David war ein Selfmademan, ein Autodidakt. 
Sein Glaube, sein Mut, seine Loyalität und seine 
klugen politischen Schachzüge ermöglichten es 
ihm, der größte König seiner Zeit zu werden. 



David, der selbst gesalbt war, legte großen Wert 
auf den „Gesalbten Jahwes“. Dies wird in seiner 
Haltung gegenüber König Saul deutlich. Zu 
keiner Zeit wandte er sich gegen den König. 
Selbst als Saul ihn jagte und versuchte, ihn zu 
töten, blieb David loyal. Am Ende tötete er den 
Mann, der behauptete, Saul getötet zu haben, da 
er keine Gewalt gegen den „Gesalbten“  duldete. 

David war ein treuer Freund. Die Bibel 
beschreibt die Beziehung zwischen David und 
Jonatan als ideale Freundschaft. Darin sehen wir 
große Hingabe zueinander, selbstlose 



Liebesbeweise, das Risiko des Lebens für den 
Freund, aufrichtige Wertschätzung für die 
Qualitäten des anderen und das freiwillige 
Zurücktreten zugunsten des anderen. 

Als begnadeter Musiker konnte David mit 
seiner Musik sowohl seinen eigenen Schmerz als 
auch den der anderen lindern. Als Saul in 
Depressionen verfiel, fand er Trost in Davids 
Musik. Sein ganzes Leben lang sang David 
wunderschöne Lieder zum Lobe Jahwes. Er 
komponierte viele Psalmen des Lobes, der Bitte 
und der Klage und wurde so als Psalmist bekannt. 



Mehr als jede andere Eigenschaft war es 
Davids Strategie, die ihn an die Spitze der Macht 
brachte. Er wusste, welchen Zug er wann machen 
musste. Als Flüchtling griff er auf Guerillakrieg 
zurück. Er gewährte allen, die seinen Schutz 
suchten, Asyl. Mit diesen Flüchtlingen baute er 
eine Armee der loyalsten Soldaten auf. Seine 
kalkulierten, präzisen Schritte machten ihn 
siegreich und beliebt, so sehr, dass sogar seine 
Feinde ihn bewunderten. 

David war ein Mann Gottes, ein Mann des 
Glaubens und des Gebets. In der Gefahr betete er 



zu Jahwe, und im Sieg lobte er ihn. David wusste, 
dass er von Jahwe geliebt und für eine große 
Mission auserwählt war. Die Akzeptanz der 
Priester und des Propheten Samuel vertiefte diese 
Überzeugung. Es war sein Vertrauen in Jahwe, 
das ihm die Kraft gab, sich den Feinden zu stellen 
und in Widrigkeiten nicht den Mut zu verlieren. 

Der junge David ist ein Vorbild für 
unerschütterlichen Glauben, ewige Hoffnung, 
ungeteilte Loyalität und vergebende Liebe. Sein 
Leben ist eine Quelle der Inspiration für alle, die 
durch Prüfungen und Bedrängnisse gehen. 

 























 



 



 



 



 



























































































































































 



Fragen 
1. Zu welchem Stamm gehörte David? 
2. Wo wurde er geboren? 
3. In welcher Beziehung steht er zu Rut? 
4. Wer war Davids Vater? 
5. Wie kam David in den Palast Sauls? 
6. Jonatan und David waren ideale Freunde. Erkläre 
7. Warum hasste Saul David? 
8. David war ein Mann Gottes. Erkläre es. 
9. David war ein Vorbild vergebender Liebe. Wie? 
10. Welche Lehre kannst du aus dem Buch „David“ 
ziehen? 
 



 


